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Sitzungsvorlage: 178/2026
 
Federführung: 2.2. Bildung, Sport und Vereine Datum: 27.04.2026
Verfasser: Dieckmann, Tobias
 
Beteiligung:
 
 
Gremium Termin Beratung ö / nö Zuständigkeit
Gemeinderat 11.05.2026 öffentlich zur Entscheidung
 
 
 

Ganztagsschule Schule am Martinsberg - Auftrag zur Planung und Umsetzung
 
 
I. Beschlussvorschlag:

1. Der Gemeinderat nimmt die Ergebnisse der Steuerungsgruppe 
Schulentwicklung sowie die Berichte über Praxisbeispiele gebundener 
Ganztagsgrundschulen zustimmend zur Kenntnis.
 

2. Die Grundschule am Martinsberg soll perspektivisch zu einer 
Ganztagsgrundschule in gebundener Form weiterentwickelt werden.

3. Die Grundschule Talschule soll als Halbtagsgrundschule mit 
ergänzendem Betreuungsangebot unter Erfüllung des gesetzlichen 
Anspruchs fortgeführt werden.

4. Die Verwaltung wird beauftragt, in Kooperation mit dem Staatlichen 
Schulamt Markdorf und der Schulleitung unter Einbindung der 
schulischen Gremien sowie der Elternschaft die Einführung einer 
Ganztagsgrundschule am Standort Schule am Martinsberg aufwachsend 
ab Klasse 1 vorzubereiten. Der Antrag nach § 4a Schulgesetz ist dem 
Gemeinderat zur Beschlussfassung vorzulegen.

 
 

 
II. Finanzielle Auswirkung:
 
Gibt es finanzielle Auswirkungen auf den Haushalt der Stadt Weingarten?

 Nein, es gibt keine finanziellen Auswirkungen auf den Haushalt
 Ja, es gibt finanzielle Auswirkungen auf den Haushalt

Ausführung: Der Betrieb einer Ganztagsgrundschule wird im Gegensatz zu 
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den aktuellen flexiblen Betreuungsangeboten grundsätzlich vom Land 
finanziert. Der Besuch der Ganztagsgrundschule ist für die Eltern kostenfrei. 
Für gebuchte ergänzende Randzeitbetreuungen fallen weiterhin Elternbeiträge
an. Die finanziellen Entlastungen für die Stadt hängen u.a. von der 
ergänzenden personellen und räumlichen Ausstattung der 
Ganztagsgrundschule ab und können zum jetzigen Zeitpunkt noch nicht 
beziffert werden.

 

 
III. Vor-Einschätzung der Klimaauswirkung:
 
Gibt es eine Klimaauswirkung?

 Nein, es gibt keine Klimaauswirkung
 Nein, es gibt keine direkte Klimaauswirkung
 Ja, es gibt eine direkte oder indirekte Klimaauswirkung

Ausführung: Keine
 
 
IV. Grund für Nichtöffentlichkeit des Tagesordnungspunktes gem. § 35 GemO:
 
Ausführung: Keine
 
 
V. Hinweis auf das Mitwirkungsverbot wegen Befangenheit gem. § 18 GemO:
 
Aufgrund von § 18 GemO wird darauf hingewiesen, dass bei der Behandlung des oben
genannten Tagesordnungspunktes keine Mitglieder des Gemeinderates beratend oder
entscheidend mitwirken dürfen, bei denen die Entscheidung eine Angelegenheit
betrifft, die Ihnen, Ihren Angehörigen oder einer von Ihnen Vertretenen natürlichen
oder juristischen Person unmittelbar einen Vor- oder Nachteil bringt.
Die Mitglieder des Gemeinderates werden hiermit aufgefordert, sich von der Beratung
und Entscheidung über den oben genannten Tagesordnungspunkt selbst für befangen
zu erklären, sowie sie bei sich selbst die genannten Voraussetzungen hierfür als
gegeben sehen. 
 
 
VI. Sachverständige / Referenten zu diesem Tagesordnungspunkt:
 
Rektorin Schule am Martinsberg, Daniela Brillisauer
Rektor der Talschule sowie geschäftsführender Schulleiter, Frank-Ulrich Widmaier
 
 
VII. Sachverhalt:
 
Aufgrund des ab dem Schuljahr 2026/2027 aufwachsenden Rechtsanspruchs auf 
Ganztagsbetreuung an den Grundschulen, verschiedener Impulse aus dem 
schulischen Umfeld sowie eines Prüfauftrags aus dem Gemeinderat hat sich die 
städtische Schulverwaltung gemeinsam mit den betroffenen Schulen mit der 
Möglichkeit einer Ganztagsgrundschule als Alternative zur klassischen 
Halbtagsgrundschule mit ergänzenden kostenpflichtigen Betreuungsangeboten 
auseinandergesetzt.
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Stimmungsbild der Steuerungsgruppe Schulentwicklung:
 
Zuletzt wurde die Option Ganztagsgrundschule in der Steuerungsgruppe 
Schulentwicklung vom 20.04.2026 unter Beteiligung von Schulleitungen, 
Hortleitungen, Elternvertretern, Jugendgemeinderat, Fraktionen des Gemeinderats 
und der Verwaltung ausführlich beraten. An dem Termin nahmen auch Vertreter des 
Staatlichen Schulamts Markdorf sowie der Grundschule Weststadt Ravensburg und 
der Schalksburggrundschule Albstadt-Ebingen als Best-Practice-Beispiele teil.
 
Die wesentlichen Erkenntnissen und Empfehlungen der Steuerungsgruppe lauten:
 

 Staatliches Schulamt Markdorf:
Empfehlung für mindestens eine Ganztagsgrundschule mit Hinweis auf die 
Benennung der beiden städtischen Grundschulen zu Startchancenschulen sowie 
damit einhergehende Bildungsgerechtigkeit und Chancengleichheit. Präferenz für 
gebundene Ganztagsgrundschule statt Ganztagsgrundschule in Wahlform mit 
Hinweis auf Schulgröße und organisatorischen Aufwand.

 Grundschule am Martinsberg:
Offenheit zur Weiterentwicklung als Ganztagsgrundschulstandort in gebundener 
Form. Bitte um klares Signal der Stadt als Schulträger als Grundlage für 
pädagogisches Konzept

 Grundschule Talschule:
Hinweis auf bewährtes zwischen Hort und Schule abgestimmtes 
Betreuungsmodell. Wunsch nach Beibehaltung der Halbtagsgrundschule mit 
ergänzenden flexiblen Betreuungsangeboten.

 Stimmungsbild der Steuerungsgruppe Schulentwicklung:
Abdeckung des Rechtsanspruchs auf Ganztagsbetreuung durch zweigleisiges 
Angebot aus Ganztagsgrundschule sowie Halbtagsgrundschule mit ergänzenden 
Betreuungsformaten unter Berücksichtigung der unterschiedlichen schulischen 
Präferenzen. Freie Auswahlmöglichkeit für Eltern unabhängig vom Schulbezirk.

Empfehlung der Stadtverwaltung:
 
Die Stadtverwaltung nimmt das Stimmungsbild der Steuerungsgruppe 
Schulentwicklung auf und befürwortet die Einrichtung einer Ganztagsgrundschule am
Standort Schule am Martinsberg sowie die Belassung des Grundschule Talschule als
Halbtagsgrundschule mit ergänzenden Betreuungsformaten entsprechend der von 
den jeweiligen Schulleitungen benannten Präferenzen. Damit erhalten Eltern künftig 
unabhängig vom Schulbezirk eine Wahlmöglichkeit zwischen Ganztagsschule und 
Ganztagsbetreuung im Rahmen des aufwachsenden Rechtsanspruchs.
Die Verwaltung geht davon aus, dass der Antrag beim Land zum 01.10.2027 gestellt 
und eine aufwachsende Inbetriebnahme der Ganztagsgrundschule ab der ersten 
Klasse frühestens zum Schuljahr 2028/22029 erfolgen kann.
 
Der frühzeitige Grundsatzbeschluss zur Ganztagsgrundschule soll der hauptsächlich 
betroffenen Schule am Martinsberg Planungssicherheit der der Erstellung des 
pädagogischen Konzeptes und der organisatorischen Vorbereitung geben.
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VIII. Anlagen:
 
Keine
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